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Leitlinien des Bundeskartellamts zum Wettbewerbsregister –  
Fragen & Antworten

Das Bundeskartellamt hat Leitlinien und 

„Praktische Hinweise“ zum neuen 

Wettbewerbsregister veröffentlicht. Wir 

geben Antworten auf die damit verbundenen 

zentralen Fragen: 

Was ist das Wettbewerbsregister? 

Unternehmen, die bestimmte 

Wirtschaftsdelikte wie z.B. Kartellverstöße 

begangen haben, können oder müssen unter 

Umständen von öffentlichen 

Vergabeverfahren ausgeschlossen werden. 

Das Wettbewerbsregister stellt öffentlichen 

Auftraggebern Informationen zu solchen 

Unternehmen zur Verfügung. Das 

Bundeskartellamt ist die sog. 

Registerbehörde. 

Wie lange bleiben Einträge im 

Wettbewerbsregister bestehen? 

Je nach Delikt bleibt ein Eintrag drei 

(Kartellverstöße) oder fünf Jahre (z.B. 

Betrug, Geldwäsche, Steuerhinterziehung) 

im Register. 

Nehmen öffentliche Auftraggeber immer 

Einsicht in das Register? 

Ab bestimmten Auftragswerten (in der Regel 

ab EUR 30.000) sind öffentliche 

Auftraggeber zur Abfrage beim Register 

verpflichtet. 

Kann ein Unternehmen vorzeitig aus dem 

Wettbewerbsregister gelöscht werden? 

Ja, wenn es die Voraussetzungen der sog. 

„Selbstreinigung“ erfüllt und dies gegenüber 

dem Bundeskartellamt nachweist. 

Wozu dienen die Leitlinien des 

Bundeskartellamts? 

Die Leitlinien fassen zusammen, was für die 

vorzeitige Löschung aus dem 

Wettbewerbsregister notwendig ist. 

Was sind die Kernpunkte für eine 

Löschung aus dem Wettbewerbsregister? 

Das Bundeskartellamt widmet sich in den 

Leitlinien vor allem drei Punkten 

(entsprechend § 125 GWB): 

Schadensausgleich, Sachverhaltsaufklärung 

und Compliance-Maßnahmen. 

Schadensausgleich 

Der Schadensausgleich wirft in der Praxis die 

größten Probleme auf. Für eine Löschung aus 

dem Register müssen Unternehmen 

„offenkundige Schäden“ ausgeglichen oder 

sich zum Schadensausgleich verpflichtet 

haben. Falls es Zweifel an Grund oder Höhe 
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eines Schadens gibt, müssen Unternehmen 

dem Bundeskartellamt darlegen, dass sie an 

der Aufklärung des Schadens mitwirken und 

einer Ausgleichspflicht nachkommen. 

Das heißt in der Praxis: Wer aus dem 

Wettbewerbsregister gelöscht werden will, 

wird als Beklagter kaum langwierige 

Schadensersatzprozesse führen können. 

Vielmehr stehen solche Unternehmen unter 

Druck, sich mit etwaigen Anspruchsstellern 

zu einigen. 

Sachverhaltsaufklärung 

Unternehmen müssen aktiv mit den 

Ermittlungsbehörden zusammenarbeiten 

bzw. zusammengearbeitet haben. Eine 

einvernehmliche Verfahrensbeendigung (im 

Kartellverfahren ein sog. „Settlement“) 

erkennt das Bundeskartellamt etwa als 

Anhaltspunkt für Kooperationsbereitschaft 

an. Das Gleiche gilt, wenn eine Geldbuße 

wegen eines Kronzeugenantrags oder 

sonstiger Kooperation (im Rahmen der 

Bonusregelung des Bundeskartellamts) 

reduziert wurde. 

Das heißt in der Praxis: Wer gegen ein 

Bußgeld des Bundeskartellamts klagt, wird 

kaum aus dem Wettbewerbsregister 

gelöscht werden. Dies werden Unternehmen 

zukünftig bei der Entscheidung 

berücksichtigen müssen, ob sie gerichtlich 

gegen Bußgeldentscheidungen vorgehen. 

Compliance-Maßnahmen 

Unternehmen müssen Compliance-

Maßnahmen ergreifen, die eine 

„angemessene Reaktion“ auf das 

Fehlverhalten im Einzelfall darstellen. 

Voraussetzung dafür ist eine 

unternehmensspezifische Risikoanalyse. Die 

Einführung eines Compliance-

Managements-Systems ist dabei nicht 

zwingend. Rein standardisierte Maßnahmen 

reichen allerdings nicht aus. Es können 

außerdem personelle Maßnahmen 

notwendig sein. 

Das heißt in der Praxis: Maßgeschneiderte 

Compliance-Maßnahmen auf Basis einer auf 

das jeweilige Unternehmen zugeschnittenen 

Risikoanalyse werden wichtiger denn je.  

Wozu dienen die „Praktischen Hinweise“ 

des Bundeskartellamts? 

Die „Praktischen Hinweise“ konkretisieren 

die praktischen Anforderungen an einen 

Antrag auf Löschung aus dem 

Wettbewerbsregister und einzelne Punkte 

aus den Leitlinien. 

Wie ist der Zeitplan für das 

Wettbewerbsregisters? 

Ab dem 1. Dezember 2021 können 

öffentliche Auftraggeber Informationen 

beim Register abfragen. Ab dem 1. Juni 2022 

ist die Abfrage bei Überschreiten der 

relevanten Schwellenwerte verpflichtend. 
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